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Auflage der Karolingerregesten fertiggestellt und ergänzt (1907). 
Auch an dem Druck des' ersten Bandes der Karolingerurkunden, 
dessen Vollendung M. Tangl besorgt hat, war er beteiligt. Aus 
seiner Monumententätigkeit stammen seine kritischen Untersuchun­
gen über die schwäbischen Urkundenfälschungen des XI. und XII. Jh., 
über die älteren Königsurkunden für das Bistum Worms, über 
die falschen Exemtionsprivilegien für St. Emmeram und über das 
Monogramm in den Urkunden Karls des Großen, die in den 
MIÖG. 21, 22, 25 und im NA. 25 und 30 erschienen sind. 
Lechner war unterdessen 1905 Extraordinarius in Innsbruck ge­
worden, wo ihn 1909 die schreckliche Krankheit befiel, der er 
nun erlegen ist. Er hat in seiner kärntnerischen Heimat, in 
Klagenfurt, seine letzte Ruhestätte gefunden, wo auch sein Lands­
mann Michael Tangl begraben liegt.

Am 28. Januar 1927 starb in München Siegmund von Riezler, 
der verdiente Verfasser der Geschichte Bayerns, von 1897 bis 1918 
Vertreter der bayerischen Akademie der Wissenschaften in der 
Zentraldirektion. Er war aber nicht nur dieses; wie nicht anders 
zu erwarten, ist der ausgezeichnete und mit mittelalterlichen Quel­
len innig vertraute Kenner der bayerischen Geschichte durch seine 
Sachkunde ein sehr geschätzter Berater der Zentraldirektion auch 
für die gelehrten Aufgaben gewesen. An den Arbeiten selbst hat 
er sich allerdings nicht beteiligt, aber wie hoher Schätzung er sich 
im Kreise der Zentraldirektion erfreute, beweist die Tatsache, daß 
diese ihn im Jahre 1902 bei der Wahl eines Nachfolgers von 
Dümmler neben Holder - Egger, Mühlbacher und Zeumer für 
die verwaiste Stelle des Vorsitzenden der Reichsregierung vorschlug. 
Mit wirklichem Bedauern hat die Zentraldirektion den trefflichen 
Mann, in dem die alte Verbindung der MG. mit der Münchener 
Historischen Kommission sich auf das glücklichste verkörperte, aus 
ihrer Mitte scheiden sehen, als er 1918 mit Rücksicht auf sein 
Alter — Riezler war 1843 geboren — sein Mandat niederlegte.

Am 25. März 1927 starb der Ordinarius der Kirchengeschichte 
an der Universität Leipzig Heinrich Böhmer. Es ist hier nicht 
der Ort auszuführen, was dieser hervorragende Kirchenhistoriker 
und grundgelehrte Forscher dank seinem ungewöhnlichen kritischen 
Vermögen für seine Wissenschaft bedeutet und geleistet hat, oder 
auch nur seine zahlreichen Arbeiten aufzuzählen, von denen viele 


